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Die Gesamtheit der deutschen Staatsgebiete einschließ-
lich des Gebietes von Elsaß-Lothringen bildet das Reichs-
gebiet’. Innerhalb des Reichsgebietes ist jede Wirksamkeit
außerdeutscher Staaten, innerhalb des Staatsgebietes der einzelnen
deutschen Staaten die Wirksamkeit außerdeutscher und anderer
deutscher Staaten ausgeschlossen. Die Staatsgebiete der einzelnen
deutschen Staaten haben aber nur soweit Bedeutung, als die
Kompetenz dieser Staaten reicht, sind dagegen innerhalb des Be-
reiches der Reichskompetenz bedeutungslos®. In dem Gebiete von
Elsaß-Lothringen besitzt kein deutscher Einzelstaat Herrschafts-
befugnisse; alle Hoheitsrechte stehen hier ausschließlich dem
Reiche zu.

Die Schutzgebiete sind der Herrschaft des Reiches
unterworfen; die Wirksamkeit fremder Staaten innerhalb der-
selben ist ausgeschlossen. Sie sind dem Auslande gegenüber
deutsches Gebiet; jeder Angriff eines fremden Staates auf ein
Schutzgebiet ist ein Angriff auf das Reich®. Aber die Schutz-
gebiete bilden keine Bestandteile des Reichsgebietes im Sinne der
Reichsverfassung und der Reichsgesetze. Dies hätten sie nur
durch eine Abänderung des Art. 1 der Reichsverfassung werden
können, eine solche hat aber nicht stattgefunden. Sie sind also
im allgemeinen nicht Inland, sondern Ausland. Sofern
aber in einem Reichsgesetz der Ausdruck Inland als gleich-
bedeutend mit dem Geltungsbereich des Gesetzes gebraucht wird,
müssen die Schutzgebiete, wenn das Gesetz in denselben ein-

geführt‚ist, vom Standpunkte dieses Gesetzes als Inland betrachtet
werden !,
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